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Beteiligungsbericht der Stadt Voerde 
 

 
 
 

Allgemeines 
 

Die wirtschaftliche Betätigung von Städten und Gemeinden richtet sich nach den Vorschriften des  

11. Teils der Gemeindeordnung NW (§§ 107 bis 115). 

Gemäß § 112 Absatz 3 Gemeindeordnung NW hat die Gemeinde zur Information der Ratsmitglieder und 

der Einwohner einen Bericht über ihre Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in der Rechts-

form des privaten Rechts zu erstellen und jährlich fortzuschreiben. Der Bericht soll insbesondere Anga-

ben über die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, Beteiligungsverhältnisse und die Zusammensetzung der 

Organe der Gesellschaft enthalten. 

Zur Erfüllung dieser Verpflichtung gibt der Beteiligungsbericht  eine Übersicht über die Aufgaben und 

betriebswirtschaftlichen Daten der Unternehmen, an denen die Stadt Voerde beteiligt ist.  

 

Grundlagen für die Angaben dieses Beteiligungsberichtes sind die Jahresabschlusszahlen des Ge-

schäftsjahres 2006. Aktuellere Angaben sind wegen der teilweise noch nicht abgeschlossenen Ab-

schlussprüfungen und Entlastungen im Rahmen dieses Berichtes nicht möglich.  

Sofern sich personen- und sachbezogene Daten seit dem Geschäftsjahr 2006 geändert haben, wird im 

Rahmen dieses Berichtes darauf hingewiesen. 
 

Die Beteiligungen der Stadt Voerde sind zum 01.01.1994 als sogenanntes gewillkürtes Betriebsvermö-

gen in  den Betrieb ‘Bäder der Stadt Voerde’ eingebracht worden mit der positiven steuerlichen Auswir-

kung, dass Gewinne aus den städtischen Beteiligungen mit Verlusten aus dem Betrieb der städtischen 

Bäder verrechnet werden können. Durch diese Verrechnungsmöglichkeit werden die auf die Beteili-

gungsgewinne anfallenden Kapitalertragsteuern und Solidarbeiträge zu 100 % erstattet, was bei der 

klassischen Organisationsform der Bäder und Beteiligungen lediglich zu 50 % der Fall wäre. Insgesamt 

wird sich die Steuererstattung, die sich aus den in diesem Bericht dargestellten Dividendenerträgen er-

gibt, auf rd. 116.645 € belaufen, gegenüber rd. 58.000 € nach der klassischen Organisationsform der 

Beteiligungen. 
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Beteiligungen der Stadt Voerde 
 
 
 
Die Stadt Voerde ist an folgenden wirtschaftlichen Unternehmen beteiligt: 
 
 
 
Unternehmen                                                                                                Beteiligungsanteil der Stadt 
                                                                                                                         €                                     %  
 
 
Unmittelbare Beteiligungen 
 
 
Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH 102.258,37  25,00  
 
 
Wohnbau Dinslaken GmbH 767.000,00  12,75 
 
 
Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 1.278,23 5 % 
 
 
Wasserwerke Dinslaken GmbH (bis 31.12.2007)* 20.000,00 3,33 
 
 
Wasserversorgung Voerde GmbH  1.300.000,00 50,00 
 
 
DINKOMM 15.000,00 4,60 
 
 
 
Mittelbare Beteiligungen 
 
 
GVZ DUNI Entwicklungsgesellschaft für ein dezentrales 
Güterverkehrszentrum Duisburg/Niederrhein GmbH 3.272,26 12,5 % 
 
 
Wohnungswirtschaftliche Treuhand Rheinland Westfalen GmbH 6.000,00 0,55 %  
 
 
 
 
Der Wert der Beteiligungen beläuft sich bis zum 31.12.2007 auf 2.205.536,60 € und ab 01.01.2008 auf 
2.185.536,60 €.  
 
Von dem o.a. Wert der Beteiligungen ist selbstverständlich der aktuelle wirtschaftliche Wert der jeweiligen 
Beteiligung zu unterscheiden. 
 
Die Detailangaben zu den einzelnen Gesellschaften bitte ich den folgenden Abschnitten zu entnehmen.  
 
* Die Beteiligung an der Wasserwerke Dinslaken GmbH wurde mit Vertrag vom 19.12.2007 an die Stadt-
werke Dinslaken GmbH verkauft (siehe auch DS Nr. 667 vom 21.08.2007).
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Wasserversorgung Voerde GmbH 
 
 
 
Zweck und Gegenstand des Unternehmens 
 
 
Gegenstand des Unternehmens sind die Beschaffung und Lieferung von Trinkwasser und Energie im 
Stadtgebiet Voerde sowie der Bau und die Unterhaltung des hierzu erforderlichen Rohrnetzes und der 
Erwerb, Bau und Betrieb von Energieversorgungsanlagen. 
 
Der Gesellschaftszweck ist auf öffentliche Zwecke ausgerichtet. Im Zusammenhang des Unternehmens-
gegenstandes kann die Gesellschaft 
 
a) andere Unternehmen -unabhängig von ihrer Rechtsform- übernehmen oder sich an ihnen beteiligen, 
b) Handelsgeschäfte und Dienstleistungen jeglicher Art ausführen, 
c) Tochtergesellschaften oder Zweigniederlassungen errichten. 
 
 
 
Stammkapital 
 
Das Stammkapital der Wasserversorgung Voerde GmbH beträgt 2.600.000 €. Hieran ist die Stadt Voerde 
mit 1.300.000 € beteiligt.  
 
 
 
Gesellschafter 
 
Niederrheinische Gas- und Wasserwerke GmbH, Duisburg     50 % 
 
Stadt Voerde                    50 % 
 
 
 
Organe der Gesellschaft 
 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
 
 
1. die Geschäftsführung: 
 

- Dipl.-Ing. Heiner Krietenbrink 
 - Leonhard Spitzer  
 
 
2. der Aufsichtsrat: 
 
 
 - Aufsichtsratvorsitzende : Ulrike Schwarz  
 
 -  stellv. Vorsitzender: Herbert Jung (jeweils im Wechsel als Aufsichtsratsvorsitzender                 
      und stellvertretender Vorsitzender) 
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 Vertreter der Stadt Voerde im Aufsichtsrat sind: 
 
 Friedhelm Kampen  
 Werner Bosserhoff  
 Wilhelm Nosbisch  
 
 
3.  die Gesellschafterversammlung: 
 
 Vertreter der Stadt Voerde in der Gesellschafterversammlung sind: 
 
 - Vertreter  Wolfgang Krieg 
    
 - Stellvertreter Werner Schulz 
 
 
4. der Beirat: 
 
 Vertreter der Stadt Voerde im Beirat sind: 
  
 Klaus Friedrichs  
 Renate Krüger 
 Hasan Kavak  
 Hans-Bernd Sarres 
 Britta Dickmann 
 Heinz Schulze  
 Hermann Cyrener  
 Günter Schendel 
 
 
 Vertreter der Verwaltung im Beirat sind: 
 

- Leonhard Spitzer 
- Wilfried Limke (ab 01.01.2007) 
- Egon Dames 
- Werner Bosserhoff  

 
 
 
Dividende für das Geschäftsjahr 2006 
 
Die Gesellschaft hat im Wirtschaftsjahr 2006 einen Überschuss in Höhe von 300.000 € erwirtschaftet. 
Dieser wurde an die beiden Gesellschafter ausgezahlt. Entsprechend dem Anteil der Beteiligung entfällt 
hiervon auf die Stadt Voerde der Betrag von 150.000,00 €. 
 
Ausschüttung Jahresüberschuss   150.000,00 € 
./. Kapitalertragsteuer   30.000,00 € 
./. Solidarzuschlag    _1.650,00 €
      118.350,00 € 
 
zu erwartende Erstattung von Kapitalertragsteuer und Solidarbeitrag 31.650,00 € 
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Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH 
 
 
 
Gegenstand und Zweck des Unternehmens 
 
 
Gegenstand des Unternehmens ist es, 
 

- den LippeMündungsraum zur weiteren gewerblichen und industriellen Nutzung zu entwickeln 
und 

- den Rhein-Lippe-Hafen als öffentlichen Industrie- und Umschlaghafen mit den erforderlichen 
Verkehrseinrichtungen zu betreiben. 

 
 
Stammkapital  
 
Das Stammkapital der Rhein-Lippe-Hafen GmbH beträgt 410.000 €. 
 
Der Geschäftsanteil der Stadt Voerde beläuft sich auf 102.500 €. 
 
 
Gesellschafter 
 
 
Kreis Wesel 36,5 % 
Stadt Wesel 36,5 % 
Stadt Voerde 25,0 % 
Stadt Dinslaken   1,0 % 
Gemeinde Hünxe    1,0 % 
 
 
Organe der Gesellschaft 
 
 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
 
 
1. die Geschäftsführung: 
 
 Die Gesellschaft hat gemäß § 5 des Gesellschaftsvertrages drei Geschäftsführer, von denen jeweils 

zwei Geschäftsführer gemeinsam die Gesellschaft vertreten. Geschäftsführer waren im Berichts-
jahr 

 
 - Dr. Ansgar Müller, Landrat des Kreises Wesel  
  
 - Ulrike Westkamp, Bürgermeisterin der Stadt Wesel  
 
 - Leonhard Spitzer, Bürgermeister der Stadt Voerde. 
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2. der Aufsichtsrat: 
 

Im Geschäftsjahr 2006 setzte sich der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz im Aufsichtsrat wie 
folgt zusammen: 

 
 - Vorsitzender  Dr. Hans-Georg Schmitz  
 
 -  stellvertretender Vorsitzender Gerd Drüten  
 
 Vertreter der Stadt Voerde im Aufsichtsrat sind: 
  
  Hans-Dieter Langenfurth  
  Helmut Schürken  
  Bernhard Benninghoff  
  Ludwig Blüge-Boyksen (bis 12.12.2006) 
  Limke, Wilfried (ab 01.01.2007) 
 
 
3. die Gesellschafterversammlung: 
 
 Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung sind: 
 
 - Vertreter:  Uwe Kleindienst 
      
 - Stellvertreter: Heinz Boß  
 
 
 
Dividende für das Geschäftsjahr 2006 
 
 
Stand der Geschäftsanteile der Stadt Voerde am 01.01.2006    102.258,37 € 
 
Ausschüttung Jahresüberschuss (25 % von 20.712,97 €) 5.178,25 € 
./. Kapitalertragsteuer   1.035,65 € 
./. Solidarzuschlag           56,96 €
      4.085,64 € 
 
zu erwartende Erstattung von Kapitalertragsteuer und Solidarbeitrag    1.092,61 €  
      ======== 
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Lagebericht (Stand 2006/2007) 
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Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 
 
 
 
Gegenstand bzw. Zweck des Unternehmens 
 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung und Gewährleistung des Flugsports und der zivilen 
Luftfahrt durch den Betrieb und die Entwicklung des Flug- und Verkehrslandeplatzes SCHWARZE HEIDE 
als Verkehrslandeplatz und Segelfluggelände einschl. der umliegenden Flächen. 
 
 
 
Stammkapital  
 
 
Das Stammkapital der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH beträgt 25.564,59 €. 
 
Der Geschäftsanteil der Stadt Voerde beläuft sich auf 1.278,23 €. 
 
 
Gesellschafter 
 
Stadt Bottrop          49 % 
Stadt Dinslaken        21 % 
Stadt Voerde 5 % 
Gemeinde Hünxe 5 % 
Kreis Wesel          20 % 
 
 
Organe der Gesellschaft 
 
 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
 
1.  der Geschäftsführer
 
 - Claus Schwarz  
 
2.  der Aufsichtsrat
  
  Vorsitzender: Paul Ketzer  
 
 
 Vertreter der Stadt Voerde im Aufsichtsrat sind: 
 
 - Vertreter:  Hans-Dieter Langenfurth  
      
 - Stellvertreter: Hasan Gördü  
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3.  die Gesellschafterversammlung.
 

Vertreter der Stadt Voerde in der Gesellschafterversammlung ist Herr Werner Schulz. Stellvertre-
ter ist Herr Wilhelm Nosbisch. 
 
 
 

Personal 
 
 
Die Zahl der Beschäftigten betrug am: 31.12.2005 31.12.2005 
 
Vollzeitbeschäftigte   6   6 
Teilzeitbeschäftigte   1   1 
Auszubildende    0   0 
Aushilfen (je nach Bedarf)  23  22 
 
Im Jahresdurchschnitt waren im Sinne von § 285 Nr. 7 HGB (bei Umrechnung der Teilzeitkräfte in Voll-
zeitkräfte) insgesamt 17,0 (Vorjahr 18,0) Mitarbeiter beschäftigt. 
 
 
 
Gewinnanteile 
 
  
Die Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH hat im Geschäftsjahr 2006 keine Gewinnanteile an die 
Gesellschafter gezahlt, da kein Jahresüberschuss erwirtschaftet wurde. Die Stadt Voerde hat einen Be-
triebskostenanteil in Höhe von 23.010,00 € geleistet. 
 
Der im Jahr 2006 erwirtschaftete Jahresfehlbetrag von 258,539,61 € wurde der Kapitalrücklage entnom-
men. 
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Lagebericht (Stand 2006/2007) 
 
 
 

Flugplatzgesellschaft - Schwarze Heide -  
mit beschränkter Haftung 

Hünxe  
 
 
 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2006 
 
 
Gemäß den Vorschriften des Luftverkehrsgesetzes ist die Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH als 
Flugplatzunternehmerin u. a. für das Einhalten der Öffnungszeiten des Flugplatzbetriebes verbunden mit 
seiner Betriebspflicht zuständig. 
Wichtiger Bestandteil dieser Aufgabe ist sowohl die ständige Unterhaltung des Verkehrslandeplatzes als 
auch die Durchführung notwendiger Reparaturen und Investitionen. Der Ausbau des Verkehrslandeplat-
zes zu einem regionalen Standort für den qualifizierten Geschäftsreiseverkehr ist erklärte Absicht der 
Organe der Flugplatzgesellschaft. Dementsprechend wurden Investitionsvorhaben abgeschlossen bzw. 
auf den Weg gebracht. Im Jahr 2002 wurden die Anträge auf Genehmigung des Betriebsübergangs nach 
EU (JAR) OPS 1 (Verlängerung der Start- und Landebahn für Motorflugzeuge auf 1.500 m) und Förde-
rung der Ausgaben für Gutachten und Planung durch das Land NRW gestellt. Die für die Umsetzung 
notwendigen  Gutachten sind nach Abstimmung erstellt worden. 
 
Im September 2006 fand der Anhörungstermin zum eröffneten Planfeststellungsverfahren statt. Die 
Bezirksregierung stellte in diesem Anhörungstermin  einen Planfeststellungsbeschluss bis zum Jahres-
ende 2006 in Aussicht. Eine Entscheidung liegt noch nicht vor. Mit einer erheblichen Verzögerung ist 
damit bis September 2007  zu rechnen.  
Die Gesellschafter der Flugplatzgesellschaft stellten zur Erfüllung der anstehenden Aufgaben für 2006 
einen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 460.200,00 € zur Verfügung. Die Zahlungen erfolgten nach 
politischer Beschlussfassung bei den Gesellschaftern. 
 
Durch die Ansiedlung eines Flugzeugwerftbetriebes im Februar 2005 sahen wir auch eine große Chance, 
unseren Flugplatz für seine Nutzer attraktiver darzustellen. Höhere Einnahmen im Bereich Landegebüh-
ren, Unter- und Abstellungen zu erreichen, war und ist das  Ziel. 
 
Die Ab (-1,6T€)- und Unterstelleinnahmen (+4T€) haben sich gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 
2,4T€ erhöht. Die Landegebühreinnahmen haben sich leider wetterbedingt gegenüber dem Vorjahr um 
8,5T€ verringert (das sind ca. 1615 Landungen weniger) 
 
Für das Jahr 2007 rechnen wir mit keiner nennenswerten Veränderung der Starts- und Landungen. 
 
Verbesserungen in der Einnahmestruktur der Landegebühren werden sich erst, wie in der Machbarkeits-
studie und in den Prognosen festgestellt wurde, mit Realisierung des Betriebsüberganges nach EU (JAR) 
OPS 1 verbunden mit den Ansiedlungsmaßnahmen im Gewerbegebiet und den geplanten, bedarfsorien-
tierten Flugzeug-Hallenneubauten ergeben können. 
 
Die Personalkosten haben sich gegenüber dem Vorjahr um 40T€ erhöht. Diese Erhöhung resultiert aus 
16,5T€ für Aushilfen,  z.B. für den Mehreinsatz des externen Wachdienstes 7,5T€  sowie Mehrstunden 
für Platzdienst 4,0T€ , Luftaufsicht 3,0T€ und Reinigungskräfte 2,0T€. Für 7 festangestellte Mitarbeiter 
ergab sich eine Erhöhung von insgesamt 9T€. Die aus den Erhöhungen resultierenden Mehraufwendun-
gen für soziale Abgaben (Krankenkasse, Renten, Altersvorsorge, Berufsgenossenschaft, pauschale 
Steuer) ergeben 14,5T€. 
 
Der erforderliche Betriebskostenzuschuss 2007 wird aufgrund der geplanten Maßnahmen im Zu-
sammenhang mit der Landebahnverlängerung auf einem noch festzulegenden höheren Niveau 
liegen. 
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Im Geschäftsjahr 2006 sind die Zinsen für langfristige Kredite um 4 T€ gesunken. 
 
Durch die zeitnahe Zahlung des Betriebskostenzuschusses wurden keine nennenswerten kurzfristigen 
Kredite in Anspruch genommen. 
 
Die Konsolidierungsphase der Gesellschaft ist, wie schon in den Vorjahren besprochen, nicht abge-
schlossen und wird in den nächsten Jahren weitergeführt. Für die zukünftige Entwicklung des Unterneh-
mens sehen wir keine bedeutsamen Risiken, sofern die Gesellschafterbeschlüsse zum Ausbau des Ver-
kehrslandeplatzes und seines Umfeldes umgesetzt werden. 
 
 
Hünxe, den 31. Dezember 2006 
 
 
 
_________________________  
           (Claus Schwarz) 
            Geschäftsführer 
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Wohnbau Dinslaken GmbH 
 
 
 
Unternehmenszweck 
 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 
der breiten Schichten der Bevölkerung (gemeinnütziges Verhalten). 
 
Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungs-
formen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle im Bereich der Woh-
nungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke 
erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und 
Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere 
Unternehmen zu erwerben, oder sich an solchen zu beteiligen. 
 
Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittel-
bar oder unmittelbar)  dienlich sind. 
 
Die Preisbildung für die Überlassung von Mietwohnungen und die Veräußerung von Wohnungsbauten 
soll angemessen sein, d.h. eine Kostendeckung einschließlich angemessener Verzinsung des Eigenka-
pitals sowie die Bildung ausreichender Rücklagen unter Berücksichtigung einer Gesamtrentabilität des 
Unternehmens ermöglichen. 
 
 
 
Stammkapital  
 
 
Das Stammkapital der Wohnbau Dinslaken GmbH beträgt 6.016.400 €.  
 
Der Geschäftsanteil der Stadt Voerde beläuft sich auf  767.000 €, somit 12,75 %.  
 
 
 
Gesellschafter 
 
 
Stadt Dinslaken   17,8 % 
Kreis Wesel   15,7 % 
Stadt Voerde   12,8 % 
Gemeinde Hünxe   0,8 % 
Evonik Immobilien GmbH/Evonik Wohnen GmbH 21,0 %  
Duisburger Gemeinnützige Baugesellschaft AG (GEBAG) 15,3 % 
Hamborner AG   14,1 % 
Provinzial Versicherung  2,5 % 
 
 
Gemäß § 3 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages müssen mindestens 51 % des Stammkapitals der öffentli-
chen Hand unmittelbar oder mittelbar überlassen bleiben. Da die Stadt Duisburg mit 100 % am Stamm-
kapital der GEBAG beteiligt ist, ist dies der Fall. 
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Organe der Gesellschaft 
 
 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
 
 
1. der Geschäftsführer
 
 - Gert Huesmann 
 
 
2. der Aufsichtsrat
 

- Aufsichtsratvorsitzende:  Sabine Weiss  
    

 
 Vertreter der Stadt Voerde im Aufsichtsrat sind: 
 

- Wolfgang Scholten  
- Leonhard Spitzer  
- Georg Schneider 

 
 
 
3. die Gesellschafterversammlung
 
 Vertreter der Stadt Voerde in der Gesellschafterversammlung sind: 
 
 - Vertreter:  Siegbert Weide  
 - Stellvertreter: Hans-Dieter Langenfurth 
 
 
 
 
Personalstatistik 
 
 
Die Belegschaft setzte sich am 31.12.2006 wie folgt zusammen: 
 
 Anzahl der Mitarbeiter 
                        davon: 
 Vollzeitkräfte     Teilzeitkräfte.   Insgesamt. 
Geschäftsführer                                  1          0         1  
Prokuristen 2 0 2 
Kaufmännische Angestellte 18 1 19 
Technische Angestellte           9 2 11  
 30 3 33 
 
Auszubildende                                    5        0      5 
Raumpflegerinnen/Boten                                    1        2         3 
  
 36 5 41 
 ================================= 
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Dividende für das Geschäftsjahr 2006 
 
 
Stand der Geschäftsanteile der Stadt Voerde am 01.01.2006 767.000,00 € 
 
Hierauf 51,5 % Dividende für das Geschäftsjahr 2006 395.005,00 € 
./. Kapitalertragsteuer   79.001,00 € 
./. Solidarzuschlag zur Kapitalertragsteuer    _  4.345,05 €
 
gezahlte Dividende für das Geschäftsjahr 2006  311.658,95 € 
 
zu erwartende Erstattung von Kapitalertragsteuer und Solidarbeitrag 83.346,05 € 
      ========= 
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Lagebericht (Stand 2006/2007) 
 
1. Angaben nach § 289 Abs. 1 HGB 
 
1.1 Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 
 
Unternehmen und Geschäftstätigkeit 
 
Die Wohnbau Dinslaken GmbH wurde im Jahre 1920 als „Siedlungsgesellschaft für den (damaligen) 
Kreis Dinslaken mbH“ gegründet. Bis zur Abschaffung des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes im Jah-
re 1989 behielt die Gesellschaft die Anerkennung als gemeinnütziges Wohnungsunternehmen. Auch 
danach blieb „eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten Schichten der 
Bevölkerung (gemeinnütziges Verhalten)“ unverändert Gegenstand der Gesellschaft im Gesellschaftsver-
trag - bis heute. 
 
Die Gesellschaft errichtet, bewirtschaftet, verwaltet und betreut Bauten in allen Rechts- und Nutzungs-
formen, darunter auch Eigenheime und Eigentumswohnungen und versteht sich zudem als Partner der 
beteiligten Kommunen im Bereich des Städtebaus und der Infrastruktur. 
 
Ihr gesamter Bestand liegt innerhalb der vorgenannten Gemeindegrenzen in einem Umkreis von maximal 
10 km um die Hauptverwaltung und ist entsprechend schnell zu erreichen und gut zu bewirtschaften. 
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Entgegen der vergangenen Jahre hat sich die wirtschaftliche Erholung in Deutschland im Berichtsjahr 
2006 deutlich verstärkt. Gemäß der Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 11.01.2007 
stieg das Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt um 2,5 %. Neben den weiterhin stark steigenden Exporten 
wird die positive Konjunkturentwicklung zunehmend auch von der Inlandsnachfrage getragen, insbeson-
dere von den ausgeweiteten Ausrüstungsinvestitionen. Erstmals seit Jahren konnte auch der Arbeits-
markt von der konjunkturellen Entwicklung profitieren. Entsprechend den Angaben der Bundesagentur für 
Arbeit wurden im Dezember 2006 rd. 4,0 Mio. Arbeitslose gezählt. Im Vergleich zum Vorjahresmonat 
bedeutete dies einen Rückgang der Arbeitslosenquote von 11,1 % auf 9,6 %. Zum gleichen Zeitpunkt lag 
die Arbeitslosenquote in Nordrhein-Westfalen bei 10,2 %, im Kreis Wesel bei 8,2 % und in den Städten 
Dinslaken, Voerde und Hünxe bei 8,4 %. 
 
 
Immobilienwirtschaft 
 
Nach 10-jährigem Rückgang stiegen im Berichtsjahr 2006 auch erstmals wieder die Bauinvestitionen mit 
6,1 % spürbar. Die anziehende Baunachfrage hat sich im vergangenen Jahr auch in Produktions- und 
Umsatzzuwächsen niedergeschlagen, so dass laut dem Hauptverband der deutschen Bauwirtschaft für 
das Jahr 2006 ein Umsatzplus von nominal 6,5 % zu erwarten ist. Die aufwärts gerichtete Wohnungsbau-
tätigkeit im abgelaufenen Berichtsjahr beinhaltete jedoch Vorzieheffekte aufgrund der Mehrwertsteuerer-
höhung zum 01.01.2007. Andere durchgreifende Veränderungen auf dem deutschen Wohnungsmarkt 
waren nicht festzustellen, wobei sich die Wohnungsnachfrage weiterhin regional sehr unterschiedlich 
darstellt. Die Wohnungsmieten einschließlich der Nebenkosten stiegen gegenüber dem Vorjahr im 
Durchschnitt um 1,0 %, bei durchschnittlichen Steigerungsraten von 0,9 % im Rahmen der Wohnungsne-
benkosten. 
 
 
Geschäftsergebnis 
 
Die wirtschaftliche Entwicklung der Wohnbau Dinslaken GmbH war auch im Berichtsjahr 2006 positiv. 
Der Jahresüberschuss vor Ertragsteuern konnte zum Bilanzstichtag um 14,5 % gegenüber dem Vorjahr 
auf rd. 4,5 Mio. € gesteigert werden. Zu Einzelheiten wird auf die Ausführungen zur Ertragslage verwie-
sen. 
 
 
Wohnungsbewirtschaftung 
 
Der Bestand der Gesellschaft hat sich per Saldo um 11 Mietwohnungen und 21 Garagen erhöht. Am 
31.12.2006 bewirtschaftete die Gesellschaft 5.464 Wohnungen, 251 Seniorenheimplätze, 48 Gewerbe-
einheiten und 1.772 Garagen im eigenen Bestand. Dieser verteilt sich in etwa gleichmäßig auf die Städte 
Dinslaken, Voerde, Duisburg-Walsum und in geringerem Maße auf die Gemeinde Hünxe. Hiermit ver-
bunden ist eine Wohn-/Nutzfläche von 390.962 qm. Der bebaute sowie unbebaute Grundbesitz beträgt 
zusammen 911.055 qm. Hierin enthalten sind Erbbaurechtsflächen in einer Größe von 29.794 qm. 
 
Im Berichtsjahr fanden 537 Mieterwechsel statt. Bezogen auf die Anzahl der Bestandswohnungen resul-
tiert hieraus eine Fluktuationsquote von 9,8 % (Vorjahr 8,9 %). Die durchschnittliche monatliche Sollmiete 
stieg im Vergleich zum Vorjahr von 4,18 € auf 4,26 € je qm Wohn- und Nutzfläche. 
 
Gegenüber dem Geschäftsjahr 2005 erhöhte sich die Erlösschmälerungsquote leicht auf 
1,1 % der Netto-Sollmieten (Vorjahr 1,0 %). Die Leerstandsquote betrug zum Bilanzstichtag 1,0 % (Vor-
jahr 0,8 %). Beide Kennzahlen beinhalten auch die maßnahmebedingten Erlösschmälerungen infolge 
umfangreicher Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen. 
 
Im Geschäftsjahr 2006 wurden für die laufende Instandhaltung und Modernisierung des Gebäudebestan-
des rd. 7,3 Mio. € an Fremdleistungen aufgewandt. 
 
Im Rahmen der Bestandserweiterung befanden sich zum Bilanzstichtag 98 Wohnungen und eine Gewer-
beeinheit im Bau. 
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Verkaufstätigkeit 
 
Mit einem Ergebnis von rd. 251 T€ und der gleichzeitigen Steigerung der Umsätze auf rd. 3,8 Mio. €, 
haben sich die Erwartungen in diesem Bereich erfüllt. 
 
Sonstige Wohnungsverwaltung 
 
Die Umsatzerlöse aus der Betreuungstätigkeit sind zum Bilanzstichtag gegenüber der Berichtsperiode 
2006 mit rd. 86 T€ nahezu gleich geblieben. Dieses Geschäftsfeld wurde zum 31.12.2006 für 31 Eigen-
tümergemeinschaften mit 306 Eigentumswohnungen und 28 gewerblichen Einheiten ausgeübt. 
 
Personal- und Sozialwesen 
 
Zum 31.12.2006 beschäftigte die Gesellschaft 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zusätzlich wurden im 
Unternehmen zu diesem Zeitpunkt 5 junge Menschen zur Immobilienkauffrau bzw. zum Immobilienkauf-
mann ausgebildet. 
 
1.2. Darstellung der Lage 

1.2.1. Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Bilanzsumme der Wohnbau Dinslaken GmbH hat sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig um rd. 0,2 
Mio. € vermindert und beträgt zum Bilanzstichtag rd. 128,4 Mio. €. Davon sind rd. 103,7 Mio. € in Vermö-
gensgegenständen des Sachanlagevermögens gebunden. Die Sachanlagenintensität zeigt mit 80,6 % 
weiterhin einen leicht steigenden Verlauf. 
 
Die Finanzlage des Unternehmens ist geordnet. Gegenüber dem Vorjahr (32,6 %) hat sich die Eigenkapi-
talquote weiter auf 32,7 % erhöht. Die lang- und mittelfristigen Vermögenswerte, insbesondere Sachan-
lagen, sind durch entsprechendes Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt. Die kurzfristige 
Liquiditätssituation des Unternehmens ist gesichert. 
 
1.2.2. Ertragslage 
 
Die Gesellschaft erbrachte im Jahr 2006 eine Gesamtleistung in Höhe von rd. 33,7 Mio. € (Vorjahr rd. 
30,9 Mio. €). Die Steigerung um 9,0 % stammt hauptsächlich aus den erhöhten Umsatzerlösen aus dem 
Verkauf von Grundstücken einschließlich der Bestandsveränderungen mit rd. 3,9 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr mit rd. 1,7 Mio. €. 
 
Gegenüber dem Vorjahr konnte die erwirtschaftete Betriebsleistung um rd. 2,7 Mio. € auf rd. 34,2 Mio. € 
gesteigert werden. 
 
Die Aufwendungen für die Betriebsleistung stiegen zum Bilanzstichtag um 7,9 % auf rd. 30,2 Mio. €. 
 
Durch vorgenannte Veränderungen konnte die Gesellschaft das Betriebsergebnis von rd. 
3,5 Mio. € im Vorjahr auf rd. 4,0 Mio. € im Geschäftsjahr 2006 steigern. 
 
Die Ergebnisverbesserung im Geschäftsfeld Hausbewirtschaftung von rd. 781 T€ gegenüber dem Vorjahr 
ist hauptsächlich durch die Erhöhung der Sollmieten um rd. 467 T€ bedingt. Zusätzlich verminderten sich 
die Aufwendungen für Abschreibungen auf Sachanlagen im Betrachtungszeitraum um rd. 199 T€ sowie 
die Kapitalkosten einschließlich Erbbauzinsen um rd. 227 T€. 
 
Das Ergebnis aus der Bautätigkeit im Anlagevermögen betrug zum Bilanzstichtag rd. -43 T€. Dabei ste-
hen den Aufwendungen für technische und kaufmännische Eigenleistungen von rd. 185 T€ aktivierte 
Eigenleistungen in Höhe von rd. 142 T€ gegenüber. 
 
Im Bereich der Bauerstellung und Verkaufstätigkeit ergibt sich das positive Leistungsergebnis aus Erträ-
gen von rd. 7,3 Mio. € und Aufwendungen von rd. 7,1 Mio. €. 
 
Die positive Veränderungsbilanz im Rahmen der Betreuungstätigkeit resultiert aus einer leichten Redu-
zierung der anteiligen Personal- und Sachaufwendungen für verwaltungsmäßige und andere Betreuung. 
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Mit rd. 48 T€ (Vorjahr rd. 86 T€) trug die sonstige betriebliche Tätigkeit zum Unternehmensergebnis bei. 
 
Das Beteiligungs- und Finanzierungsergebnis erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 8,9 % auf rd. 391 
T€. 
 
Das neutrale Ergebnis von rd. 75 T€ weist für das Jahr 2006 eine positive Entwicklung im Vergleich zum 
Vorjahr (rd. 22 T€) aus. 
 
Einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr verzeichnet die Gesellschaft im Bereich der Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag. Der Steueraufwand beziffert sich für das Jahr 2006 auf rd. 1,3 Mio. € gegen-
über rd. 1,1 Mio. € für das Jahr 2005. 
 
Die Ertragslage der Wohnbau Dinslaken GmbH kann als gesichert angesehen werden. Für das Jahr 
2007 wird nach heutigem Kenntnisstand von einer ähnlichen Entwicklung der Erträge und Aufwendungen 
gegenüber der Berichtsperiode 2006 ausgegangen. 
 
1.3. Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Im Vergleich zur Berichtsperiode 2005 stellen sich die finanziellen Leistungsindikatoren der Wohnbau 
Dinslaken GmbH zum Bilanzstichtag 31.12.2006 wie folgt dar: 
 
Leist ungsindikat oren
Eigenkap it alren t ab ilit ät                 
(Jah resüb erschuss v.ESt . / Eigenkap it al)

9,9 % 8,7 % 1,2 %

Gesam t kap it alren t ab ilit ät              
(Jah resüb erschuss v.ESt . +  Zinsauf w and  / 

4,7 % 4,4 % 0,3 %

Cashf low                                      
(Jah resüb erschuss +  Ab sch reib ungen  auf  
Gegenst änd e d es An lageverm ögens +  
Veränd erung d er  Rückst ellungen  + /- sonst . 

8,9 Mio. € 8,0 Mio . € 0,9 Mio . €

EBITDA 10,9 Mio. € 10,8 Mio . € 0,1 Mio . €
Leerst and sq uot e 1,0 % 0,8 % 0,2 %
Flukt uat ionsq uo t e 9,8 % 8,9 % 0,9 %
Durchschn it t l. m t l. So llm iet e 4,26 €/qm 4,18 €/q m 0,08 €/q m
Inst and halt ungskost en 19,36 €/qm 19,26 €/q m 0,10 €/q m

2006 Veränd erung2005

 
 
 
1.4. Prognosebericht 
 
Bei vorsichtiger Prognose der zukünftigen Umsatz- und Ergebnisentwicklung erwarten wir für die folgen-
den zwei Geschäftsjahre zwischenzeitlich stagnierende Umsätze, die sich allerdings nicht wesentlich auf 
die positive Entwicklung der Jahresergebnisse auswirken werden. 
 
 
Wohnungsbewirtschaftung 
 
In diesem Bereich wird für das Jahr 2007 von einer weiteren Erhöhung der Sollmieten ausgegangen. Für 
die folgenden zwei Geschäftsjahre werden auch bei den Erträgen aus der Umlagenabrechnung Umsatz-
steigerungen erwartet. Im Gegensatz dazu sehen wir für die Aufwendungen einen insgesamt konstanten 
Kostenverlauf vor, der sich annähernd auf dem Niveau der Berichtsperiode 2006 bewegen wird. 
 
Bauträgermaßnahmen 
 
Bei den Umsatzerlösen aus Verkaufsgrundstücken sind Umsatzminderungen zu erwarten, die allerdings 
bedingt durch die Verkaufsrealisation zum heutigen Zeitpunkt noch nicht verlässlich quantifiziert werden 
können. Ähnliche Minderungsraten sind auch für die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke zu erwar-
ten. 
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Sonstige Wohnungsverwaltung 
 
Umsatzsteigerungen im Rahmen der Betreuungstätigkeit sind für das Geschäftsjahr 2007 nicht zu erwar-
ten. Diese Prognose stützt sich insbesondere auf die fehlende Neubautätigkeit im Segment Eigentums-
wohnungen und die damit verbundene Übernahme in die Verwaltung der Eigentümergemeinschaften. 
Veränderungen sind hier frühestens zum Jahr 2009 geplant. 
 
1.5. Risikobericht 
 
1.5.1. Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Wesentliche Risiken sind für die Wohnbau Dinslaken GmbH auch im Hinblick auf die künftige Entwick-
lung des Unternehmens nicht zu erkennen. Eine zunehmende Anspannung auf dem Wohnungsmarkt 
könnte zu steigenden Fluktuations- und Leerstandsquoten führen. Allerdings sind solche Tendenzen auf 
dem regionalen Wohnungsmarkt kaum auszumachen, so dass die Gefahr signifikant zunehmender Er-
lösschmälerungen und Wertberichtigungen als gering bezeichnet werden kann. 
 
Nach Schließung der Schachtanlage Lohberg, stellt die Zechenschließung Walsum 2008 eine weitere 
große Herausforderung für die Region dar. Verlust bzw. Verlegung von Arbeitsplätzen könnte den Wett-
bewerbsdruck auf den Wohnungsmärkten verschärfen. Die Umsatzsteuererhöhung zum 01.01.2007 so-
wie Veränderungen auf dem Kapitalmarkt, im Steuerrecht oder in den Förderbestimmungen könnten 
negative Auswirkungen auf den Absatzmarkt der Wohnungsbewirtschaftung wie auch der Bauträger-
maßnahmen verursachen. Ferner sind erstmals wieder deutliche Baukostensteigerungen festzustellen, 
die derzeit vermutlich noch nicht auf den Vermietungs- bzw. Verkaufsmärkten unterzubringen sind. 
 
1.5.2. Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Die günstige wirtschaftliche Ausgangslage der Gesellschaft lässt einen optimistischen Blick in die Zukunft 
zu. Für die kommenden Geschäftsjahre wird eine langfristige Verbesserung des Überschusses vor Er-
tragsteuern angestrebt. Die Basis dieser Einschätzung bildet dabei das ausgewogene Immobilienportfolio 
in guten Lagen, das auch für die Zukunft niedrige Leerstandsquoten erwarten lässt. Zudem ermöglicht die 
gesunde wirtschaftliche Situation der Gesellschaft die Fortführung ausreichender Investitionen in die 
Erhaltung, die Modernisierung und die nachfrageorientierte Entwicklung und Erweiterung der Bestände. 
 
Als primär bestandserhaltendes Wohnungsunternehmen betreibt die Gesellschaft eine intensive, kun-
denorientierte Bewirtschaftung ihrer Häuser, Wohnungen und deren Umfeld. Verbunden mit der histo-
risch guten Zusammenarbeit mit den beteiligten Kommunen im Hinblick auf die Erhaltung und Schaffung 
ausgewogener sozialer Strukturen in Beständen und Stadtteilen, ist die Gesellschaft im Wettbewerb auf 
ihren Teilmärkten für die Zukunft gut aufgestellt. 
 
2. Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB 
 
2.1. Nachtragsbericht 
 
Nach dem Schluss des Geschäftsjahres 2006 ist von Seiten der Wohnbau Dinslaken GmbH über keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung zu berichten. Es sind keine Vorgänge eingetreten, die bei früherer 
Kenntnis Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Berichtsperiode gehabt hätten. 
 
2.2. Finanzinstrumente 
 
Die Verbindlichkeiten der Gesellschaft verringerten sich im Geschäftsjahr 2006 um rd. 1,4 Mio. € auf rd. 
81,6 Mio. €. Dabei sind langfristige Darlehen grundsätzlich über Grundpfandrechte gesichert. Im Rahmen 
der Finanzplanung werden mögliche Liquiditäts- und Zinsänderungsrisiken laufend überwacht und falls 
notwendig durch geeignete Maßnahmen angepasst. 
 
 
 
      Quelle: Bericht über die Prüfung 
       des Jahresabschlusses   
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Wasserwerke Dinslaken GmbH 
 
 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung, die Verteilung und der Vertrieb von Trink- und Brauch-
wasser.  
 
Die Gesellschaft kann sich zur Erfüllung dieser Aufgabe anderer Unternehmen bedienen, sie erwerben,  
errichten oder sich an solchen Unternehmen in jeder gesetzlich zulässigen Form beteiligen. 
 
 
 
Stammkapital  
 
 
Das Stammkapital der Wasserwerke Dinslaken GmbH beträgt 600.000 €. 
 
Der Geschäftsanteil der Stadt Voerde beläuft sich auf 20.000 €.  
 
 
Gesellschafter 
 
 
Stadtwerke Dinslaken GmbH     96,67 % 
Stadt Voerde             3,33 % 
 
Mit Drucksache Nr. 667 hat der Rat der Stadt Voerde am 11.09.2007 beschlossen, die Geschäftsanteile 
an der Wasserwerke Dinslaken GmbH an die Stadtwerke Dinslaken zu veräußern. Mit Vertrag vom 
19.12.2007 hat der Bürgermeister der Stadt Voerde den entsprechenden Notarvertrag geschlossen. 
 
Organe der Gesellschaft 
 
 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
 
1. die Geschäftsführer 
 

- Dr. Thomas Görtz, Dinslaken  
 
2. der Aufsichtsrat 
 
 Aufsichtsratvorsitzende: 
          
       Sabine Weiss, Dinslaken  
 
       Vertreter der Stadt Voerde im Aufsichtsrat:  Günther Hinnemann  
 
3. die Gesellschafterversammlung
 
 Vertreter der Stadt Voerde in der Gesellschafterversammlung sind 
 
 - Vertreter:  Ingo Hülser   
 - Stellvertreter: Friedhelm Kampen.  
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Personal 
 
 
Zwischen der Muttergesellschaft, der Stadtwerke Dinslaken GmbH, und den Wasserwerken Dinslaken 
GmbH besteht Personalunion, so dass kein eigenes Personal beschäftigt wird. 
 
 
Gewinnanteile 
 
 
Im Geschäftsjahr 2006 wurde ein Ergebnis in Höhe 106.636,14 € erwirtschaftet. Die Stadt Voerde erhält 
eine Ausgleichszahlung gemäß § 304 AktG in Höhe ihres Anteils am Stammkapital der Gesellschaft von 
3,33 % vom Gewinn nach Abzug der Körperschaftsteuer für das Geschäftsjahr. Dies entsprach einem 
Bruttobetrag von 2.638,42 €, nach Abzug der Körperschaftsteuer und des Solidarzuschlages verblieb der 
Betrag von 2.081,72 €. Der Restbetrag von 103.997,72 € wurde aufgrund des Beherrschungsvertrages 
mit Ergebnisabführung den Stadtwerken Dinslaken GmbH übertragen.  
 
 
Dividende für das Geschäftsjahr 2006 
 
 
Die Stadt Voerde hat eine Ausgleichszahlung gemäß § 304 AktG in Höhe ihres Anteils am Stammkapital 
der Gesellschaft von 3,3 % vom Gewinn nach Abzug der Körperschaftsteuer erhalten. Für das Ge-
schäftsjahr 2006 wurde ein Betrag von 2.081,72 € gezahlt. 
 
Ausgleichszahlung    2.638,42 € 
./.Kapitalertragsteuer   527,68 € 
./.Solidarzuschlag        29,02 € 
      2.081,72 € 
 
zu erwartende Erstattung von Kapitalertragsteuer und Solidarbeitrag 556,70 € 
      ======= 
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Lagebericht (Stand 2006/2007) 
 
 
 
A. DARSTELLUNG DES GESCHÄFTSVERLAUFS 
_______________________________________________ 
 
1. Umsatz 
 
Der Gesellschaft obliegt die Förderung und Aufbereitung von Trinkwasser für den einzigen Kunden, die 
Stadtwerke Dinslaken GmbH. 
 
Die Erlöse aus dem Wasserverkauf verringerten sich gegenüber 2005 um 603 T€ auf 2.293 T€. Der 
Durchschnittserlös aus der Gesamtabgabe lag bei 51,47 ct/m³ (Vorjahr 47,83 ct/m³). 
 
Das Unternehmen wird auch zukünftig bei marktkonformen Verhalten auskömmliche Umsätze erzielen. 
 
 
 
2. Wasserförderung 
 
Wasserrecht 
 
Der Wasserwerke Dinslaken GmbH ist am 10.07.2003 durch die Bezirksregierung Düsseldorf 
bis zum 31.12.2009 die Erlaubnis erteilt worden, auf ihren Grundstücken in Löhnen und 
Spellen Grundwasser zu entnehmen. Aufgrund des Erlaubnisbescheides setzt die Bezirksre-
gierung in Düsseldorf die Fördermengen wie folgt fest: 
 

 I II 
m³/Jahr 4.004.000 2.196.000
m³/Tag 19.800 9.900
m³/h 900 450

 
 
 
3. Investitionen und Finanzierungsmaßnahmen 
 
Da die Substanz eines Versorgungsunternehmens aus Gründen der Versorgungssicherheit erhalten blei-
ben muss, ist die hohe Anlagenintensität kennzeichnend für das Investitionsverhalten. Im Jahre 2006 
wurden 19 T€ (im Jahr 2005  49 T€) für die Erweiterung des Wasserwerks in Löhnen investiert. Für den 
Bau der Nanofiltrationsanlage, die in vollem Umfang bezuschusst wird, fielen im Berichtsjahr 755 T€ an. 
 
Die Finanzierung der geplanten Investitionen ist auch zukünftig sichergestellt. Die Gesellschaft ist keiner-
lei Währungs- und Zinsrisiken ausgesetzt. 
 
 
4. Personal- und  Sozialbereich 
 
Das für die Geschäftsführung erforderliche kaufmännische und technische Personal wird von der Stadt-
werke Dinslaken GmbH zur Verfügung gestellt; die Wasserwerke Dinslaken GmbH beschäftigt selbst 
kein eigenes Personal. Ein schriftlicher Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen den Gesellschaften be-
steht nicht. 
 
5. Umweltschutz 
 
Alle anfallenden Reststoffe werden, soweit möglich, getrennt gesammelt und einer Wiederverwendung 
zugeführt. Durch entsprechende Vertragsgestaltung werden die für die Stadtwerke Dinslaken tätigen 
Unternehmen ebenfalls zur Einhaltung der maßgeblichen Umweltauflagen verpflichtet. 
 
Erhöhten Umweltrisiken sind die Wasserwerke Dinslaken nicht ausgesetzt. 
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B. DARSTELLUNG DER LAGE 
_______________________________ 
 
1. Vermögenslage 
 
Das langfristig gebundene Vermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 478 T€ verringert. 
 
 
 
 T€ T€

Langfristiges Vermögen
- Anlagevermögen 4.057    

Langfristiges Kapital
- Eigenkapital 636       
- Langfristige Darlehen 3.105    3.741    

Unterdeckung 316      

2006

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das langfristig gebundene Vermögen zum 31.12.2006 ist bis auf 316 T€ langfristig finanziert. 
 
 
 
2. Finanzlage 
 
Beherrschungsvertrag 
 
Der zwischen der Stadtwerke Dinslaken GmbH (Obergesellschaft) und der Wasserwerke Dinslaken 
GmbH (Organgesellschaft) seit 1970 gültige Beherrschungsvertrag mit Ergebnisabführungsvereinbarung 
wurde gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 16.08.1990 neu gefasst. Dieser Vertrag 
lief zunächst bis zum 31.12.1995. Da der Vertrag nicht vor Ablauf von einer der Vertragsparteien mit min-
destens einjähriger Frist gekündigt wurde, verlängerte er sich stillschweigend um jeweils zwei Jahre. Der 
Beschluss der Gesellschafterversammlung zum Abschluss des Ergebnisabführungsvertrages wurde am 
19.07.1991 notariell beurkundet und am 16.12.1991 in das Handelsregister beim Amtsgericht in Dinsla-
ken eingetragen. 
 
Demzufolge ist der Gewinn der Gesellschaft an die Obergesellschaft abzuführen (104 T€). 
 
Ausgehend von der Bilanzsumme, ist der prozentuale Anteil des Eigenkapitals von 
10,2 % auf 6,6 % gesunken. 
 
Es stehen ausreichend fristenkongruente Finanzierungsmittel zur Verfügung. 
 
 
 
3. Ertragslage 
 
Im Geschäftsjahr 2006 konnte ein zufrieden stellendes Gesamtergebnis erwirtschaftet werden. 
 
Den Umsatzerlösen und sonstigen Erträgen in Höhe von 2.578 T€ stehen Gesamtaufwendungen von 
2.470 T€ gegenüber. 
 
Damit stellte sich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit mit 108 T€ dar. 
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C. HINWEISE AUF WESENTLICHE CHANCEN UND RISIKEN DER KÜNFTIGEN ENTWICK-

LUNG 
_________________________________________________________________________________ 
 
 
Die Wasserwerke Dinslaken GmbH, die als reines Wasserförderungsunternehmen derzeit noch nicht im 

Wettbewerb mit anderen Markteilnehmern stehen, werden auch zukünftig zufrieden stellende Ergebnisse 

erzielen. 

 

Zur Erhaltung der bestehenden Trinkwasserqualität erstellt die Gesellschaft eine Nanofiltrationsanlage, 

deren Bau- und Betriebskosten der Lippeverband unter Rückgriff auf die Deutsche Steinkohle AG trägt. 

Die bestehende wasserrechtliche Erlaubnis ist bis zum 30. Dezember 2009 befristet. Für den Zeitraum 

danach wird eine langfristige Bewilligung angestrebt. Wesentliche Risiken sind derzeit nicht erkennbar. 

 
 
Dinslaken, den 12. Februar 2007 
 
 
 
 
 
 Quelle: Bericht über die Prüfung 
   des Jahresabschlusses   
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DINKOMM GmbH 
 
 
 
Zweck und Gegenstand des Unternehmens 
 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung folgender Dienstleistungen für die Gesellschafter: 
 
 
 a) der Betrieb von Übertragungswegen, die für Telekommunikationsdienstleistungen genutzt wer-

den, 
 b) Ankauf und Verkauf, Anmietung und Vermietung von Telekommunikationseinrichtungen, 
 c) Planung und Realisierung von Telekommunikationsvorhaben, 
 d) Betrieb eigener und fremder Telekommunikationseinrichtungen, 
 e) Beratung und Unterstützung bei der Planung und Realisierung von Telekommunikationsvorha-

ben. 
 
 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar 
zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen errichten und sich an gleichartigen oder ähnli-
chen Unternehmen beteiligen. 
 
 
 
Stammkapital 
 
 
Das Stammkapital der DINKOMM GmbH beträgt 322.000,00 €. Die Stadt Voerde ist seit dem 01.01.2004 
mit 15.000 € am Stammkapital beteiligt.  
 
 
 
Gesellschafter 
 
Stadtwerke Dinslaken  57,2 % 
Stadt Dinslaken    19,1 % 
Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe  19,1 % 
Stadt Voerde    4,6 % 
 
 
 
Organe der Gesellschaft 
 
 
 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
 
 
1. die Geschäftsführung: 
 

- Herr Rechtsanwalt Klaus Otremba, Moers  
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2.  die Gesellschafterversammlung: 
 
 Vertreter der Stadt Voerde in der Gesellschafterversammlung sind: 
 
 - Bürgermeister Leonhard Spitzer, Voerde 
 - Erster Beigeordneter Wilfried Limke  
 
 
Die Gesellschaft hat weder einen Aufsichtsrat noch einen Beirat. 
 
 
    
Personal 
 
 
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 
 
 
Angaben zum Jahresergebnis 
 
 
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresüberschuss von 4,2 TEuro  (Vorjahr 14,2 TEuro) ab. Der 
Jahresüberschuss soll auf das Geschäftsjahr 2007 vorgetragen werden. 
 
 
 
Lagebericht (Stand 2006/2007) 
 
 
1. Umsatz 
 
 Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von IT-Dienstleistungen für die Gesellschafter der DIN-

KOMM. 
 
 Die Umsatzerlöse aus Vermietung von Datenleitungen und div. IT-Komponenten reduzierten sich 

gegenüber 2005 um 48 T€ auf 570,5 T€ (7,8 %). 
 
 
 
2. Investitionen 
 
 Im Wesentlichen wurde in den Ausbau der Datenleitungen und den Kauf von Telefonen für die 

Stadt Dinslaken investiert. 
 
 Das Investitionsvolumen im Jahre 2006 beträgt insgesamt 229 T€ und ist durch ein Darlehen der 

Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe finanziert. 
 
 
 
3. Personal- und Sozialbereich 
 
 Das für die Geschäftsbesorgung kaufmännische und technische Personal wird von der Stadtwerke 

Dinslaken GmbH zur Verfügung gestellt. Die DINKOMM beschäftigt selbst kein eigenes Personal. 
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4. Wesentliche Geschäftsvorfälle 
 
 Der Vertrag zwischen der Stadt Dinslaken und der DINKOMM GmbH über die Übernahme der 

Verantwortung für die Errichtung, Ausstattung und den Betrieb der lokalen Netzwerke für Schulen 
in Trägerschaft der Stadt Dinslaken, sofern sie ausschließlich Schulzwecken dienen, wurde mit 
Wirkung zum 31.12.2006 einvernehmlich aufgehoben. 

 
 
 
5. Vermögens- und Finanzlage 
 
 Das langfristig gebundene Vermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 124 T€ erhöht, die flüs-

sigen Mittel reduzierten sich um 228 T€. 
 
 Das Eigenkapital hat einen Anteil von 36,8 % (Vorjahr: 32,5 %) an der verminderten Bilanzsumme. 
 
 Die Finanzlage ist geordnet. Die Gesellschaft verfügt über ausreichende Mittel. Die Sachanlagen 

sind durch fristenkongruente Mittel gedeckt. Die Zahlungsfähigkeit der DINKOMM GmbH war wäh-
rend des Geschäftsjahres 2006 jederzeit gegeben. 

 
 
6. Ertragslage 
 
 Die DINKOMM hat im Geschäftsjahr 2006 einen Jahresüberschuss von 4 T€ (Vorjahr 14 T€) er-

wirtschaftet, der in die Gewinnrücklage eingestellt wird. Dies entspricht einer Rendite vor Steuern 
von 1,2 % (Vorjahr 4,5 %) bezogen auf das zu Jahresbeginn ausgewiesene Eigenkapital. 

 
 
 
7. Ausblick 
 
 Der Wirtschaftsplan 2007 sieht Umsatzerlöse von 577 T€ und einen Jahresüberschuss von ca 21 

T€ vor. Für das Jahr 2007 ist daher eine positivere Gewinnentwicklung als 2006 zu erwarten. 
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Mittelbare Beteiligungen der Stadt Voerde (Niederrhein) 
 
 
 
Rhein-Lippe-Hafen Wesel GMBH 
 
Der Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH ist seit 1995 mit 3.272,26 € = 12,75 % an der GVZ-DUNI Entwick-
lungsgesellschaft  für ein dezentrales Güterverkehrszentrum Duisburg/Niederrhein mbH mit Sitz in Duis-
burg beteiligt. 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Entwicklung eines dezentralen Güterverkehrszentrums in der Region 
Duisburg/Niederrhein und angrenzenden Bereichen unter dem Logo GVZ DUNI mit dem Ziel der Verbes-
serung der verkehrlichen und wirtschaftlichen Struktur unter Wahrung ökologischer Belange. Dabei 
kommt der Gesellschaft in erster Linie eine Anstoß- und Koordinierungsfunktion auf der Grundlage der 
Studie Dezentrales Güterverkehrszentrum Duisburg/Niederrhein zu. 
 
Die Gesellschaft wurde 1995 gegründet. Ihre Dauer war zunächst begrenzt bis Ende 1996, Lt. Gesell-
schafterbeschluss soll sie jedoch auf unbestimmte Zeit fortgesetzt werden. Da jedoch Landesförderun-
gen für Projekte der GVZ DUNI ausgeblieben sind, wurde in der Gesellschafterversammlung folgender 
Beschluss gefasst: 
Die Gesellschafter bekennen sich unverändert und nachdrücklich zu den Zielen der GVZ DUNI. Die Ge-
sellschaft wird bei minimierten Kosten weitergeführt. Dies bedeutet, zur Sicherstellung der Liquidität und 
der damit langfristigen Überlebensfähigkeit der Gesellschaft, die Kündigung der Arbeitsverträge der Mit-
arbeiter sowie die Reduzierung der Kosten des Bürobetriebs. Sobald sich die Auftragslage positiv ent-
wickelt wird der Geschäftsbetrieb wieder ausgeweitet. 
Seit dem o.a. Gesellschafterbeschluss ruht die Gesellschaft. 
 
 
 
Wohnbau Dinslaken GmbH 
 
Die Wohnbau Dinslaken ist mit 6.000,00 €  am Stammkapital von 1.089.480,00 € an der WRW Woh-
nungswirtschaftliche Treuhand Rheinland-Westfalen GmbH mit Sitz in Düsseldorf beteiligt. Über die 
Wohnbau Dinslaken besteht eine mittelbare Beteiligung der Stadt Voerde an der WRW in Höhe von 
0,55%. 
 
 
Die WRW ist eine Unternehmensberatungsgesellschaft für die Immobilienwirtschaft. Sie ist als Dienst-
leister zu immobilienwirtschaftlichen Fragen tätig und bietet Beratungs- und Schulungskonzepte an. 
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Finanzwirtschaftliche Auswirkungen 
 
 
 
Nettoergebnis der Beteiligungen für den kommunalen Haushalt je Einwohner 
 
 
 
 Jahr 2003 Jahr 2004 Jahr 2005 Jahr 2006
Einnahmen 426.557,66 € 512.853,34 € 521.573,82 € 552.816,67 €
Ausgaben 30.374,88 € 19.529,79 € 23.010,00 € 23.010,00 €
Überschuss 396.182,78 € 493.323,55 € 498.563,82 € 523.806,67€
Einwohnerzahl 38.849 38.662 38.580 38.358
Überschuss je Einwohner 10,20 € 12,76 € 12,92 € 13,66 €
 
 
 
 
 
Rendite des eingesetzten Stammkapitals
 
 
 
 
 Jahr 2003 Jahr 2004 Jahr 2005 Jahr 2006
Stammkapital Voerde 2.193.604 € 2.208.093 € 2.205.778 € 2.205.778 €
Gewinnanteil einschl. 
Steuererstattung 

396.183 € 493.324 498.564 523.807 €

Rendite des einge-
brachten Kapitals 

18,06 % 22,34 22,60 23,75
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